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Geschwindigkeitsbeschränkung auf der Ruhrtalbrücke,  
besser gestern als heute! 

Minister Wittke hat nun auf die Mülheimer Ratsresolution für eine Geschwindigkeitsbe-
grenzung auf der Ruhrtalbrücke aus letztem September(!) geantwortet (s.u.). Er sieht kei-
nen Handlungsbedarf! Das ist zynisch, denn zweifelsohne hat das Autobahnamt bei 
der Sanierung der Brücke einen falschen Belag aufgebracht, so dass der Lärm in Mintard 
unerträglich und z.T. gesundheitsgefährdend geworden ist!  
Flughafen-Fan Wittke, der unbedingt den Mülheimer Flughafen für Düsenverkehr aus-
bauen will, ist auch verantwortlich dafür, dass der Flughafen Düsseldorf weiterhin uner-
träglichen Fluglärm über dem idyllischen Mintard verbreiten darf.  
Insbesondere auf diesem Hintergrund wäre ein sensiblerer Umgang mit der Problematik 
der Ruhrtalbrücke mehr als angebracht gewesen. 
Die MBI fordern eine schnellstmögliche Geschwindigkeits-

beschränkung auf der Brücke. Das ist weiß Gott nicht zuviel 
verlangt und ohne großen Aufwand oder Geld möglich. 

Wir hoffen, dass in dem Punkt alle Mülheimer Fraktionen und die Verwaltung das 
ebenso wollen und sich vehement bei Minister Wittke dafür stark machen, dass er 
seine Haltung ändert und Maßnahmen ergreift! 
 
Im folgenden der Wittke-Brief vom 31.März, der aber erst am 10. Juli (!) in Mülheim einging: 
 

 


